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Vorwort 

Bei der vorliegenden Arbeit handelt es sich um die überarbeitete Fassung 
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legung noch eine Reihe aktueller Entwicklungen bis Dezember 1990 berück-
sichtigt werden. 

Zu Dank bin ich in erster Linie meinem verehrten Doktorvater, Prof. Dr. 
Dr. h.c. Thomas Oppermann, verpflichtet, sowohl für die Betreuung während 
der Jahre an seinem Lehrstuhl als auch für die Aufnahme der Arbeit in die 
"Tübinger Schriften zum internationalen und europäischen Recht". Mein 
Dank gilt auch Prof. Dr. Hans-Dieter Assmann für die Übernahme und zügi-
ge Erstellung des Zweitgutachtens und Prof. Dr. Wolfgang Graf Vitzthum für 
seinen Einsatz als Zweitprüfer. 

Ohne die großzügige Hilfe des deutschen Beamtenturns - insbesondere der 
SEDOC-Abteilung der ZA V, des Statistischen Bundesamts und der Bundes-
anstalt für Arbeit - wäre die Arbeit so nicht zustande gekommen; das gleiche 
gilt in bezug auf SEDOC für Mr. Barrie Wilson von der EG. Dr. Winfried 
Lagler (Universitätsbibliothek Tübingen) hat bei der Beschaffung wichtiger 
Materialien sehr geholfen. Meinen Dank an Dr. Claus-Dieter Classen für 
seine kollegiale Hilfsbereitschaft möchte ich gleichfalls zum Ausdruck brin-
gen. Für die technische Betreuung bei der Vorbereitung der Arbeit für die 
Drucklegung danke ich Dr. Wolfgang März. Ganz herzlich zu danken ist 
sowohl denjenigen, die sich bei der Durchführung der Umfrage alle Mühe 
gegeben haben, damit der Kreis der Befragten bzw. Antwortenden so groß 
wie möglich werden konnte, als auch denjenigen, die sich auf den Fragebo-
gen hin so ausführlich geäußert haben. "Last but not least" bedanke ich mich 
bei allen, die auf verschiedene Weise zum erfolgreichen Abschluß der Arbeit 
beigetragen haben. 

Galway /Irland, im Februar 1991 Patricia Conlan 
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Einleitung 

I. Problemstellung 

Die Freizügigkeit der Arbeitnehmer innerhalb der EWG kann auf verschie-
dene Weise betrachtet werden. Auf den ersten Blick stellt sie eine derzeitige 
Entwicklung des Phänomens Arbeitskräftewanderungen dar, die im Laufe der 
Jahrzehnte zustandegekommen sind. Bei genauerer Betrachtung dient sie z.B. 
als ein Mittel, um den Bedarf der Wirtschaft der Mitgliedstaaten an Arbeits-
kräften zu befriedigen und gleichzeitig den Auswanderungswilligen Arbeits-
plätze zur Verfügung zu stellen, m.a.W. als ein Ausgleichsmechanismus 
zwischen Angebot und Nachfrage auf dem gemeinschaftlichen Arbeitsmarkt. 
Dem Auswanderer (und seinen Familienangehörigen) kann sie eine Verbesse-
rung der Lebens- und Arbeitsbedingungen verschaffen und damit auch einen 
sozialen Aufstieg erleichtern. Rein pragmatisch gesehen, kann sie eine erheb-
liche Erleichterung zur tatsächlichen Mobilität beitragen, z.B. in der Beseiti-
gung der Hindernisse und der Förderung von Austauschprogrammen. Man 
kann sie auch als Grundrecht der EWG-Bürger ansehen, nämlich als das 
Recht des potentiellen Auswanderers auf Freizügigkeit innerhalb der Gemein-
schaft. Schließlich kann Freizügigkeit als ein Beitrag zum europäischen Inte-
grationsprozeß betrachtet werden, und zwar auf mehreren Ebenen; auf der 
Ebene des einzelnen Bürgers, der sein Recht auf Freizügigigkeit in Anspruch 
nimmt und andere Mitgliedstaaten kennenlernt, sowie auf der allgemeinen 
Ebene, wobei gegenseitige Vorteile dank des Erfahrungsaustausches aller 
Beteiligten zu erkennen sind. 

Ein wirtschaftlicher Bedarf an Arbeitskräften kann sich aus verschiedenen 
Gründen ergeben. Es kann z.B. wegen einer wirtschaftlichen Expansion an 
Arbeitskräften fehlen - wie in den 50er und 60er Jahren in der Bundesrepu-
blik -, oder aus demographischen Gründen, wie bis vor kurzem in der Bun-
desrepublik befürchtet wurde, oder sogar nur wegen eines Fachkräftemangels, 
obwohl insgesamt genügend Arbeitskräfte vorhanden sind. Die Faktoren, die 
bei Auswanderungen einen Einfluß ausüben, sind zahlreich und komplex, 
aber als "leitender Faktor" läßt sich der ökonomische Druck bestimmen, 
sowohl im Herkunfts- als auch im Aufnahmeland. 

Auswanderung ist ein festes Phänomen in der Geschichte Irlands: Nach-
dem ein leichter Rückgang im Laufe der 60er Jahre, vor dem Beitritt in die 
EWG, zu spüren war, nahm Anfang der 70er Jahre die Auswanderung wieder 
2 Conlan 
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zu und steigerte sich erheblich in den 80er Jahren. Mangels "unmittelbarer 
Verwaltungsmaßnahmen" bezüglich der Auswanderung in Irland fehlen ge-
naue Angaben über die Zahl der Auswanderer. Es fehlen auch Angaben über 
deren Berufsbild - erwähnt wird das Phänomen des "Brain-Drain" - und 
deren (endgültige) Zielländer. Zusammen mit den traditionellen Zielländern 
(Großbritannien und Vereinigte Staaten) wird immer häufiger auf ,,Europa" 
und besonders auf die Bundesrepublik hingewiesen. Obwohl die Behauptung 
besteht, es weilten eine hohe Zahl irischer Arbeitnehmer in der Bundesrepu-
blik - viele davon eine Art "Brain-Drain" -, wird hauptsächlich wegen der 
demographischen Unterschiede zwischen den beiden Mitgliedstaaten von 
einem zukünftigen Bedarf gesprochen. Zudem wird auch auf die vermutete 
wirtschaftliche Lage in der Bundesrepublik hingewiesen, besonders im Ver-
gleich zur durch mangelnde Arbeitsplätze gekennzeichneten ökonomischen 
Lage in Irland; von einer "vermuteten" wirtschaftlichen Lage seitens der Iren 
insofern, als die sektoralen und regionalen Unterschiede auf dem deutschen 
Arbeitsmarkt nicht zur Kenntnis genommen werden. Die voraussichtliche 
Dauer dieses Ausstroms ist umstritten; Hauptgrund hierfür soll neben den in 
Irland fehlenden Arbeitsplätzen der demographische Druck sein. 

Da es besonders im Hinblick auf die Wiedervereinigung Deutschlands 
nicht unbedingt sinnvoll wäre, gerade jetzt einen Blick in die Zukunft zu 
versuchen, scheint es zweckmäßig, einen Blick auf die Entwicklung in der 
Vergangenheit und der Gegenwart zu werfen, um einen Einblick zu vermit-
teln, inwieweit die irischen Auswanderer ihr Recht auf Freizügigkeit der 
Bundesrepublik gegenüber in Anspruch genommen haben; dies insbesondere 
angesichts der Tatsache, daß Auswanderung ein festes Phänomen in der 
Geschichte Irlands ist, und daß Irland mit Abstand das größte Auswande-
rungsland in der Gemeinschaft ist. 

Angesichts der fehlenden statistischen Angaben in Irland soll die Arbeit 
dazu dienen, etwas Klarheit in die Debatte zu bringen, auch wenn sich die 
exakte Anzahl der Iren bzw. irischen Arbeitnehmer in der Bundesrepublik 
nicht feststellen läßt. Die Tatsache, daß eine solche Quantifizierung nicht 
möglich ist, weist sogar auf ein weiteres Problem hin: wie ist die Diskrepanz 
in den Angaben des Statistischen Bundesamts (SBA) zwischen der Zahl der 
Staatsangehörigen und der der versicherungspflichtig beschäftigten Arbeit-
nehmer zu erklären? Wie läßt sich die Diskrepanz zwischen den Angaben der 
SBA und den Behauptungen, daß es "viel mehr" Iren gäbe, als in den An-
gaben des SBA enthalten sind, erklären? Wie läßt sich diese Diskrepanz mit 
der Behauptung, es ginge hier um einen "Brain-Drain", in Einklang bringen? 
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II. Gang der Arbeit 

In Teil A wird das Thema Auswanderung behandelt. Zu einer Vertiefung 
dieses Themas dient die Fachliteratur, denn hier wird nur eine grobe Schilde-
rung gegeben, damit die ganze Problematik auf dem entsprechenden Hinter-
grund klarer wird. Zunächst wird ein Überblick gegeben über die vielen 
Faktoren, die hierauf einen Einfluß ausüben; da viele davon nicht in die 
thematische Begrenzung der Arbeit passen, können sie nicht ausführlicher 
behandelt werden. Danach wird eine kurze Schilderung des Phänomens Aus-
wanderung im allgemeinen, in der EWG, in der Bundesrepublik und schließ-
lich im besonderen in Irland geboten. Damit soll nicht nur die besondere 
Stellung der Auswanderung in der Geschichte Irlands deutlich gemacht, 
sondern auch ein Eindruck der Fortdauer des Problems vermittelt werden. 
Dies dient dazu, die Bedeutung aufzuzeigen, die das Recht auf Freizügigkeit 
der Arbeitnehmer innerhalb der Gemeinschaft für potentielle irische Auswan-
derer hat. Daraus ergeben sich zwei Fragen: inwieweit ist dies ein Faktor bei 
den Überlegungen zur irischen EWG-Mitgliedschaft gewesen, und wie ist die 
derzeitige Haltung der irischen Seite gegenüber Freizügigkeit zu bewerten? 
Darüber hinaus werden einige irische Rechtsvorschriften - einschließlich des 
Wahlrechts -, die bei der Auswanderung von Bedeutung sind, kurz geschil-
dert, hauptsächlich um einen Vergleich sowohl im allgemeinen als auch mit 
den Aufnahmeländern zu ermöglichen. 

Das Recht der Arbeitnehmer auf Freizügigkeit innerhalb der Gemeinschaft 
wird inhaltlich in Teil B knapp geschildert. Da dem Thema Freizügigkeit der 
Arbeitnehmer innerhalb der Gemeinschaft eine erhebliche Literatur gewidmet 
worden ist, scheint es wenig nützlich, in dieser Arbeit in Einzelheiten zu 
gehen, besonders angesichts der Tatsache, daß der Zweck der Arbeit darin 
liegt, herauszufinden, ob es von irischen Auswanderern gegenüber der Bun-
desrepublik in Anspruch genommen worden ist Der ausgewählte Personen-
kreis beschränkt sich auf Arbeitnehmer und schließt dabei Familienangehöri-
ge und Selbständige und deren Familienangehörige nicht ein. Dem SEDOC-
System, das eine wirksame und beitragende Maßnahme zur Herstellung der 
Freizügigkeit hätte sein können, wird besondere Aufmerksamkeit gewidmet. 
EWG-Maßnahmen, die zur Ausübung des Rechtes auf Freizügigkeit beson-
ders beitragen können, werden geschildert, z.B. das Austauschprogramm 
junger Arbeitskräfte, der EG-Beamtenaustausch sowie einige flankierende 
Maßnahmen infolge des ,,Europa der Bürger" bzw. Bestrebungen zur Vollen-
dung der Binnenmarkt-Initiativen. 

In Teil C soll versucht werden, darzustellen, welche Sorgen die irische 
Regierung während der beiden Vor-Beitrittsphasen und der Periode vor der 
EEA-Volksabstimmung hatte, einschließlich ihrer Haltung zum Freizügig-
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